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I~- {4-10,'i' der Beilagen zu den StenogrJrhi5Che~ Protokollen des Nationalrates 

XIV. Gesetzgebungsperiode 

Nr,;f08lt'J 
1':J17 -0:1- 28 

der Abgcorch~cd:0n Ing. G~ssner~ Dr~ !'~ei5ser, Dr. Gaspcrschitz, 

Dr. Moser, Burgcr 

und Genossen 

an den Herrn Bundeskanzler 
\ 

betreffend Ge',ährung yon NebongebUhren anVertragsbe-

dienstate beim Truppe~Ubungsplatz Seetaleralpe 

Der Gebirgstruppenübungsplatz Seetaleralpe ist eine 

der y!enigen Dienststellen, ,.elche in. einer extremen 

Höhenlage liegt. Aus diesem Grund treten für die dort 

beschäftigten Bediensteten besondere Erscln-rernisse au!~. 

Diese sind nicht nur durch die extreme Höhenlage , 1\'elche 

zu einem sechs Monate langen.Hinter führt, sondern auch 

dur.ch das' 'Nichtvorhandensein eines öffentlichen Ver­

kehrsmittels gegeben. Ein öffentliches Verkehrsmittel 

ist erst in einer Entfernung von 16 km ünd nach 'Über­

"\vindung eines Höhenuntersch±edes von 1.100 m erreichbar. 

Die Bediensteten sind dadurch gez;."ungen, die ganze 1';00h0 

fern von ihren Familien aus dem TDpL zu verbringen. 

Aus nIl: diesen Gründen "iurde berei ts bisher den uniformier­

ten Bediensteten der Heeresverwaltung (Offiziere und ZVS) 

eine Nebengebühr in Form einer ij"~oungsgebühr und den Be­

diens te ten der Bundesgeb1iudeverh'al tung eine 'solche als 

Zu~eilungsgebijhr gewlihrt. 

Die einzigen Bediensteten am TÜPL S~etaleralpe, ~eLche 

in keiner Form eine Xebengebtihr erhalten, sind diebeiden 

Vertragsbediens toten der Heeresve:c-v,;al tung Helmut Huber 

und Valentin. Staller. Für Huber'-iurde . bereits am 26. 1. 197:3 

ein ,Antrag auf' Zuerkennung einer HrjhenzulaGc durch den 

Komm8..nd8:nt dos TÜPI. beim }rili t~;,rkormnando St-:d.ermark bc-

antragt. Mit Schreiben des Bluldesministcriums für 
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Lnndesverteirligung vom 2).3. 1973 ZI. 2?3.052 -Pors.A/73 

, ... urde mi tee teil t f cl:J.ß in KUrze .ons .·\nsuchcn ein(~r posi ti ven 

ErlediL'lul':; zUG(>n.ih::.~t "erd·en ,,,ird. 

Dies i;:;t jcdocl-: bis heute, trotz L.'ines 11.oue:::-lichen An-

trages der Bediensteten Huber und Sto..ller, ,,'elcher am 

9. 3. 1976 Gestellt \~lrde, nicht geschehen. Wobei die 

vergleichb2.ren Bediensteten des TtFL LizUlll ab Dienst-

antri tt bz,.;. ab Dienstzutoilung eine Nebenecbühr e1.'­

h[".1 ten. 

Seit der Stellung ei11.cs neuerlichen Antrages ist be-

rei ts wieder über ein Jahr vcrgU-.'I1.gen und die Angelegen­

heit noch nicht erledigt. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den 

Herrn Bundcsk~nzler folgende 

Anfrage: 

1) Ab ,.an .. ""1 ,·,rird die Gm ..... ährung einer NebengehUhr an -die 

Vertragsbediensteten um TUPL Seetaleralpe v~ranlaßt ? 

2) 'fenn eine Zulage nicht gCv;ährt vird, \{arum nicht.? 
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